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Liebe Leserinnen und Leser,

nach der Schlecker-Pleite und der Insolvenz 
von Neckermann stellt sich die Frage nach der 
Zukunftsfähigkeit deutscher Händler.

Wenn der Onlinemarkt weiterhin so wächst wie 
in den letzten Jahren, wird sein Anteil am gesam-
ten Einzelhandelsumsatz im Jahr 2025 bis zu  
27 Prozent erreichen. Für einzelne Branchen 
wird der Anteil sehr viel höher sein, für andere 
viel geringer, weshalb der E-Commerce-Markt 
im Detail untersucht werden muss. Er ist durch 
die Internettechnologien getrieben und häufig 
viel schnelllebiger, als es vielen großen klassi-
schen Händlern lieb ist.

Für die nun vierte jährliche Bestandsaufnahme 
haben das EHI Retail Institute und Statista auf 
Basis einer ausführlichen Untersuchung von 
Onlineshops und einer Händlerbefragung eine 
umfangreiche Studie zum deutschen E-Com-
merce-Markt durchgeführt.
 
Der Markt der umsatzstärksten 1.000 Online-
shops für physische und digitale Güter mit 
B2C-Schwerpunkt ist im Umsatzjahr 2011 um  

12 Prozent gewachsen. Damit liegt der betrach-
tete Gesamtmarkt bei 25,4 Mrd. Euro.
 
Das EHI und Statista bedanken sich bei allen 
Unternehmen und Personen, die an der Erstel-
lung der Studie mitgewirkt und die vorliegende 
Arbeit ermöglicht haben. Besonders bedanken 
wir uns bei den Verantwortlichen der Online-
shops für die kooperative und offene Bereitstel-
lung der Erhebungsdaten.
 
Köln und Hamburg, im Oktober 2012

Michael Gerling
Geschäftsführer
EHI Retail Institute

Dr. Friedrich Schwandt 
Geschäftsführer
Statista GmbH
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PDF-Datei / Druckexemplar
Zusammenfassung mit Diagrammen zu den 
wichtigsten Ergebnissen

Excel-Datei mit 1�000 Datensätzen zu Online-
shops und 179 Spalten
Die Datei enthält alle untersuchten Merkmale der 
Top-1.000-Onlineshops sortiert nach Umsätzen. 
Mit der Tabelle kann bequem gearbeitet werden,  
und durch den Einsatz von Filtern sind komfor-
table Auswertungen möglich.

Folgende Merkmale sind in der Excel-Datei 
 enthalten:
 � Onlineshop-Platzierung
 � Unternehmen
 � URL
 � E-Commerce-Umsatz
 � Gesamtumsatz
 � Adresse, Telefon, E-Mail
 � Ansprechpartner/Geschäftsführer
 � Rechtsform
 � Launch des Shops
 � Vertriebskanäle
 � Mobil-Aktivitäten
 � Segmente (Hauptprodukt- und weitere Pro-

duktsegmente)
 � Traffic
 � Gütesiegel
 � Social Media (Facebook, Twitter, Google+,  

YouTube, Shopbewertungen, Produktbewer-
tungen, Google Shopping-Verkäuferbewer-
tung)

 � Web Analytics
 � Zahlungsverfahren
 � Versandarten

PDF

XLSX

Die Studie „E-Commerce-Markt Deutschland 2012“ besteht aus zwei Dokumenten:
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Bestellen Sie die vollständige Studie „E-Commerce-Markt Deutschland
2012“ (PDF-Broschüre und Excel-Datei mit 1.000 Datensätzen zu
Onlineshops und 179 Spalten) unter 

http://www.handelsdaten.de/statistik/studie/id/10831/dokument/e-commerce
-markt-deutschland-2012/

Leseprobe
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Einleitung

Motivation zur Durchführung der Studie und 
Abgrenzung von anderen Studien
Als wissenschaftliches Institut des Handels 
beschäftigt sich der EHI-Forschungsbereich 
E-Commerce mit Trends und Entwicklungen von 
Onlineshops. In Abgrenzung zu den bereits auf 
dem Markt existierenden Studien zu einzelnen 
Teilbereichen des Versandhandels konzentriert 
sich die vorliegende Studie auf die Betrachtung 
des deutschen E-Commerce-Marktes für phy-
sische und digitale Güter auf Basis eines Ran-
kings der 1.000 umsatzstärksten Onlineshops. 
Der Schwerpunkt liegt im Bereich B2C.

In den Medien gibt es unterschiedliche Zah-
len zur Größe des E-Commerce-Marktes in 
Deutschland. Dies resultiert daraus, dass es 
keine allgemeingültigen Definitionen für den 
Markt gibt. Häufig wird keine Trennung zwi-
schen B2B und B2C gemacht. Auch Versiche-

rungen und Finanzprodukte lassen sich heute 
online abschließen bzw. kaufen. Multichannel-
Händler (stationäres Ladengeschäft und Online-
shop) können häufig auch nicht abgrenzen, wel-
cher Euro offline und welcher online generiert 
wurde. Diese Beispiele zeigen, wie schnell es 
zu unterschiedlichen Zahlen im Markt kommen 
kann, ohne dass auf die Art der Untersuchung 
eingegangen wurde.

Aufgrund ihrer Transparenz hebt sich die hier 
dargelegte Studie maßgeblich von den ande-
ren ab. Der Studienleser kann jeden der 1.000 
Onlineshops in der zugehörigen Excel-Tabelle 
nachschlagen.

Diese Studie soll eine grundlegende Orien-
tierung für den Handel und weiteren Teilnehmern 
der Branche bieten, die Entwicklung des Mark-
tes aufzeigen und Merkmale erfolgreicher sowie 
neuer Onlineshops darlegen.

12    Einleitung
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Fassungen der Studie
 � Der deutsche E-Commerce-Markt 2009 

Umsätze 2008, Veröffentlichung: 15.04.2010
 � Der deutsche E-Commerce-Markt 2010 

Umsätze 2009, Veröffentlichung: 18.01.2011
 � E-Commerce-Markt Deutschland 2011 

Umsätze 2010, Veröffentlichung: 17.10.2011

Die vorliegende Untersuchung ist die vierte Fas-
sung der Studie und basiert auf den E-Com-
merce-Umsätzen aus dem Jahr 2011. Alle Shop-
informationen (Adresse, Produktsegmente, 
Social Media, Zahlungsverfahren etc.) wurden 
im Zeitraum von April bis September 2012 erho-
ben. Durch ihre jährliche Aktualisierung soll und 
kann die Studie das Wachstum des Marktes 
genauer beleuchten.

Vorgehensweise
Für die aktuelle Auflage der Studie wurde auf 
Basis einer Vielzahl von Preisvergleichs seiten 
und Studien zum deutschen E-Commerce-
Markt eine umfangreiche Longlist mit über 
3.000 Onlineshops erstellt. Zu allen Shops die-
ser Longlist wurden Traffic-Daten (Unique User, 
Page Views) erhoben, um die Anzahl der rele-
vanten Shops für die Shortlist auf rund 1.300 
zu reduzieren. Der Zusammenhang zwischen 
Traffic und Umsatz eines Onlineshops konnte 

in den vergangenen Studien bereits nachgewie-
sen werden.

Die verbleibenden 1.300 Shops wurden im 
Rahmen der Studie aus Kundensicht im Hin-
blick auf Kontaktdaten, Produktsegmente, Zah-
lungs- und Liefermethoden sowie viele weitere 
Merkmale untersucht. Parallel dazu wurden 
die Händler mittels eines Online-Fragebogens 
detailliert befragt. Zur Recherche der Umsatz-
zahlen wurden im Rahmen der Datenerhebung 
Quellen wie der elektronische Bundesanzeiger 
und Pressemitteilungen der Unternehmen her-
angezogen.

Da ein Teil der Unternehmen keine Umsätze 
und / oder E-Commerce-Umsatzanteile berich-
tete, wurden auf Basis der vorliegenden Daten 
die Treiber des E-Commerce-Umsatzes iden-
tifiziert und deren Einflussstärke mittels einer 
Regressionsanalyse quantifiziert. Auf diese 
Weise konnten fehlende Umsatzdaten approxi-
miert und das Ranking mit den 1.000 umsatz-
stärksten Onlineshops aufgestellt werden.

Struktur der untersuchten Onlineshops
Schwerpunkt der Untersuchung waren B2C-
Onlineshops für physische und digitale Güter. 
Nur vereinzelt wurden Shops mit einem B2B-
Anteil berücksichtigt. Shopping-Clubs sowie 
Onlineshops mit weiteren Vertriebskanälen auf 
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Marktplätzen wie eBay oder Amazon wurden in 
der Studie gekennzeichnet.

Informationen zu den abgebildeten Kenn-
zahlen

E-Commerce-Umsatz
Die E-Commerce-Umsätze einzelner Unterneh-
men beziehen sich in der Studie auf die ange-
gebene Shop-URL und sind wie folgt definiert: 
E-Commerce-Nettoumsatz (der Umsatz kann 
sowohl über die Website als auch über die Apps 
generiert worden sein) im Jahr 2011, d. h. berei-
nigt von Retouren, ohne Umsatzsteuer und nur 
aus der reinen Geschäftstätigkeit (ohne sonstige 
betriebliche Erträge), wie er auch in Geschäfts-
berichten ausgewiesen wird.

Web Analytics
Für die Überprüfung der Web-Analytics-Aktivi-
täten wurde nur die Homepage des Onlineshops 
mit dem Firefox Add-on Ghostery™ untersucht.
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Allgemeine Informationen zu den Shops

Dieses Kapitel beleuchtet die Basismerkmale 
der Onlineshops. Dazu zählen Herkunft der 
Händler und Rechtsformen. Außerdem wird 
gezeigt, in welchen weiteren Vertriebsberei-

chen (stationärer Handel, Katalog) die Händ-
ler noch aktiv sind. Erstmals wurden auch 
die mobilen Aktivitäten (Mobile Website, App) 
untersucht.
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Bestellen Sie die vollständige Studie „E-Commerce-Markt Deutschland
2012“ (PDF-Broschüre und Excel-Datei mit 1.000 Datensätzen zu
Onlineshops und 179 Spalten) unter 

http://www.handelsdaten.de/statistik/studie/id/10831/dokument/e-commerce
-markt-deutschland-2012/
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